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der Compagnie die drei. Landschaften: Bengalen, Behar und Orissa
abzutreten (dem Namen nach nur die Dewany, die Erhebung der lan¬
desherrlichen . Einkünfte).

Die Kolonien der Engländer in Nordamerika waren im achtzehn¬
ten Jahrhundert auf dreizehn gewachsen: vier im Norden (New-Hamp-
shire, Massachusets, Connecticut und Rhode-Island),
fünf in der Mitte (New-Jersey, New-Aork, Delaware, Penusyl-
vanien und-Maryland) und vier im Süden (Virginien, Nord-
und Süd-Karolina und Georgien). Sie halten im siebenjährigen
Kriege Gelegenheit gehabt, ihre Kraft kennen zu lernen, da ihnen fast
allein die Vertheidigung gegen die Franzosen überlassen wurde. In
England regierte seit 1760 Georgs 11. Enkel, Georg 111., bis 1820,
später wahnsinnig. Sein Minister Grenville suchte 1765 die Kolo¬
nien durch eine Stempelakte zu der Bestreitung der Kosten des letzten
Krieges mitzuverpflichten. Die Kolonien weigerten sich nicht, Steuern
zu zahlen, wollten sie sich aber selbst auferlegen und sich nicht durch
das englische Parlament besteuern lassen. Sie waren ohnedies im
Vergleich zu dem Mutterlande in sehr gedrückten.Verhältnissen und na¬
mentlich ihr Handel und ihre Gewerbthätigkeit zu Gunsten des Mutter¬
landes sehr beschränkt. Das neue Ministerium Rockingham hob 1766
die Stempelakte, die allgemeinen Widerstand erfuhr, auf, nicht aber,
ohne in der (SrklimmgsMll (declaratory bill) das Recht Großbritanniens,
seine Kolonien zu besteuern, sich gewahrt zu haben. Bald darauf,
schon 1767 führte ein neues Ministerium, an dessen Spitze bald Lord
North trat, eine neue Abgabe auf Glas, Papier und Thee für die
Kolonien ein. Diese Abgabe erfuhr denselben Widerstand, als die Stem¬
pelakte, man enthielt sich der Einfuhr dieser Fabrikate und Produkte aus
England und selbst als Lord North 1770 die übrigen Abgaben aufhob
und nur die auf Thee bestehen ließ, ja selbst 1773 durch die Aufhebung
des Ausfuhrzolls auf Thee aus England den besteuerten Thee in Ame¬
rika billiger stellte als den früher unbesteuerten, ließen die Amerikaner
in- ihrem Widerstande nicht nach und den 18. December 1773 wurden
in Boston, der Hauptstadt von Massachusets, die Ladungen mehrerer
Theeschiffe von als Mohawks verkleideten amerikanischen Jünglingen
ins Meer geworfen. Da beschloß das englische Ministerium strengere
Maaßregeln und ließ durch eine Besatzung den Hafen von Boston sperren.
Vergebens sprachen im englischen Parlamente Pitt und Bnrke mit
feuriger Beredsamkeit für die Rechte, der Amerikaner. Diese schickten
Abgeordnete aller Provinzen zu einem Congreß nach Philadelphia 1774,
der die Einfuhr englischer Fabrikate und der Produkte aus den englisch-


